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Breßlau, den 4. May. 
^ Am verwichenen Sonnabend den 2. May/ 
Ward bey hiesiger Evangelisch-Reformirten 
Real- Schule, nachdem ihr gesegneter Fort¬ 
gang, eine Erweiterung nothwendig gemacht, 
her Grundstein zu einem neuen großen Pensio-
när^Hause, bey zahlreicher Versammlung und 
in hoher Gege"rvart des in Schlesien dirigi-
renden Ministers Herrn von Echlaberndorf/ 
wie auch des König!. Gen^rMeutenartts,Ge-
neral-Ilispecteurs der Infanterie, und Gou¬ 
verneurs Hiesiger Ctadt, Herrn vsn Tcuzen-
Hien Excellcnz, Excellenz, wie auch Ih ro Hoch-
Wo!)lgcbohrnen Gnaden, des ersten Präsiden¬ 
ten, des Könißl. Oberarms und Oberronsisto-
r i i , Herrn von Carmer, von dem samtlichen 
Presbytcrio und denen sich iezt auf besagter 
Schule befindenden Pensionars, von welchen 
Zer alieiie Herr von Kottulinsky, eine kurzge¬ 
faßte Iiede hielt, auf das feyerlichste g^legtt. 

Nach Vollendung dieses Gebäudes<wird diese 
Schule un cr erwarteter göttlicher Hülfe, wie 
sie zum allgemeinen Besten angeleget ist, eine 
Einrichtung erhalten können, welche noch 
mehr, wie bisher, zur BMrdemng desselben 
dienen wird. 

Aus Pohlen, den 18 April. 
- Sichere von daher eingegangene Nachricht 

ten, geben folgendes: Daß die unter dem 
Herrn Generallieutenant von Golz,MTbortt 
alsMarschc»ll errichtete Conföderation würk^ 
lich über 300, und bie von Szluck unter dem 
Herrn Graboivski errichtete bis an zoo Köpfe 
angewachsen, ist gewiß. Die von dem (.or-
pol'6 ^ont<eäci atl0Nl8 1̂ lioi'nmenssZ zu DeIeFH< 
n8e.n Se. Majestät ernannte Herren sind dee 
Hr. Starosi von Czchów, Grabowski lmd Hr . 
Adam Bromkowstt. Die Namen und Cha^ 
racteres der 24 Räthe bey der Thorner sind: 
) ) der Generalmajor Heinrich von Oolzz H) 



der Starost von Graudenz,4Md Generalma¬ 
jor, August Stanislaus v.Golz; 3) der Herr 
Starost von Czchów, .Paul Grabowski; 4) 
der Hr. Generalmajor Schack und Wittenau; 
5) der Hr. Adam Oppeln Bronikowski; 6) 
der Hr . Generalmajor Grußczynski; 7) der 
Hr. Obrist von Plankenbmg; 8) der Hr.Lieu-
tenant von den Pancernen, Koßecki; 9) der 
König!. Cammerherr, Hr. Georg Unruh; i o) 
der Hr. Obriste Mojaczewski; 11) der Herr 
Cammerherr Weyher; 12) der Herr Obriste 
von Krokau; 13) der Herr Obristlieutenant 
von Kalkreuter; 14) der Hr. Capitain Brud-
ziewski; 15 der Hr. Major Ernst Matthias 
von Krokau; 16 der Hr. Major T orpows-
ki ; 17) der HrLandjagermeisier Nießkowski; 
i8)derHr.AdamKurnatowski; 19) der Hr. 
Carl Kurnatowski; 20) der Hr. Peter Zych-
linski; 21) der Hr. Adam Dziembowski: 22) 
der Herr Obriste Wielowiryski; 23) der Hr. 
Obriste Zelinski; 24) der Hr. Obriste Malicki. 
Conföderationsstcretair ist der Herr Michael 
Nieczuja von Ziemiencia Ziemiencki. 

Unter den Bedingungen, worunter die 
Danziger der Conföderation beygetreten, ist 
auch diese, daß alle fremde Garnison verbeten 
worden. 

Die in Pohlen stehenden Rußischen Völker 
haben unterdeß geschärfte Ordre, keinen Un¬ 
fug zusiiften; diejenigen aber auch, die sie auf 
eine brusque Art tramren würden, nicht zu 
schonen. 

Halle, den 26 April. 
Die neueste Nachrichten aus Londen mel¬ 

den, daß des Erbprinzen von Braunschweig 
Hochfmstl. Durchlaucht,den 13 April Abends 
daselbst von Dero Reise nach Italien und 
Frankreich glücklich angelanget. Eben diesen 
Briefen zufolge, ist im Vorschlage die Schul¬ 
den der Crone dadurch zu vermindern, daß 
man den Generalsiaaten einige Bezirke in Ost¬ 
indien abtreten will, und diese dagegen die Be¬ 
zahlung von 50 Millionen Pfuud Sterling, 
welche hollandische Unterthanen an Großbri¬ 
tannien zu fordern haben, übernehmen sollen. 

Wiburg, in Carelien, vom 16. März. 
Am 12 dieses, als den von Ihrer Rußisch-

kayserlichen Majestät angesetzten Tag zur 
Wahl eines Deputirten von dem AdelHicsigen 
Gouvernements wegen des Entwurfs eines 
neuen Gesetzbuchs bestimmten Commißion, 
ist der daselbst anwesende würklich Geheimde 
Rath, Senator, Ihrer Kayserl. Majestät 
würklicher Cammerherr und verschiedener 
Ordensritter, Herr Graf Peter Grigorie-
witsch Tschernischew, zum Marschall des 
Adels, und darauf auch durch die Mehrheit 
der Stimmen zum Deputirten des Adels er-
wahler worden, und hat daraufnoch selbigen 
Tags die Rückreise nach Petersburg ange¬ 
treten. 

Halle, den 23 Aprik. 
Aus Wien vernimmt man, daß die Reist 

des Kaysers nach Ital ien, wenigstens in den 
nächsten 2 Monaten ungewiß sey. Hingegen 
wird diesen Briefen zufolge der Monarch ge-
gen das Ende des Aprils nach Ungarn gehen, 
die versammleten Völker und alle Festungs¬ 
werke selbst in Augenschein nehmen, auch sich 
nach Siebenbürgen erheben, und zu Anfang 
des Iunius zurückkommen. Das Lager in 
Oberschlesien, soll nur alsdenn, wenn es die 
pohlnische Angelegenheiten nothwendig ma¬ 
chen, sxh versammle«. 

Modena, vom 1 April. 
Der Deputirte von unserem Hof, Marquis 

Paolucci, ist abgereiset, um den neuen Weg¬ 
bau vofi Pistoya zu befördern, der mit diesem 
Herzogthum Gemeinschaft haben, und zu Er¬ 
leichterung des Handels zwischen Livorno,und 
der Lombardie dienen soll. 

Paris, vom 17 April. 
Den z i des verflossenen Monats, wurden 

bey der Schweitzergarde einKriegsrath gehal¬ 
ten, um 2 Grenadiers, die von dem Regiment 
ausgerissen waren, zu verurcheilen. Die Kö¬ 
nigin hatte_bey dem Herzog von Choiseul, 
Gnade für sie verlanget; da aber dieser Herr 
zur Antwort gab, daß die Sache den Herrn 
Obristen, Baron von Zur-Lauben, angehe, so 



hatte die Monarch!« die Götigkeit, sich an ihn 
zu wenden. Diese beyde Ausreisser wurden 
von dem Kriegsrath verurtheiiet, daß ihnen 
die Köpfe vor die Füsse geleget werden sollen; 
allem, eine Stunde nachher, da das Urtheil 
gesprochen worden, ließ man sie wieder in das 
Battaillon eintreten, woselbst ihnen Gnade er¬ 
theilet wurde. 

Aus Mari land, in Nordamerika 
vom 14 Dec. 1766. 

' Es ist unglaublich, was für eine Menge 
Weihen ans dieser Landschaft verschrieben 
worden ist. Nächstens werden mehr als 150 
tausend Scheffel ausgeführet werden, das 
macht über 30 tausend Karnls Viele von 
den damit beladenen Schissen, sind nach Du¬ 
blin, Corke,Derry, und dem Canal bestimmt. 

Wien, vom 15 April. 
I n CroaUen ist eine Abtheilung des M i l i -

tairwesens von dem Landmann im Vorschlag/ 
und fast jedermann will dem Mil i tar i beytre¬ 
ten, weil damit dieBefreyung von Contribu-
tionen verbunden ist; um aber eine allzugrosse 
Verringerung der Contrlbuenten zu verhüten, 
ist zeine Conmlißion dahin abgeordnet worden, 
die erforderliche richtige Abtheilung zu machen. 

Maylanb, vom 4 Apri l . 
Die in der Lombardey befindlichen Kaisers. 

König!. Regimenter, Sachsen-Gotha, Clerici, 
Luzem und Breisach, haben den Befehl erhal¬ 
ten , den Marsch nach Mähren anzutreten. 
Laut Briefen aus Turin, sollen die Königlich-
Sardinischen Trouppen gemustert werden,un> 
sich marschfertig halten. 

Genua, vom 23 Mar l i i . 
Heute um Mittagszeit hat ein von der Insel 

Capraja kommendes Schiff die Nachricht an-
hero gebracht, daß es denen Unsrigen, alles 
Widerstandes der Rebellen ohngeachtet, den¬ 
noch gelungen, aufersagtenInselzu landen. 

Kurtzgefaßte Nachrichten. 
Zu Petersburg hatte schon am 20. Februar 

der dasige grlehree Herr Lehmann, das Un¬ 
glück, bey Gelegenheit eines mit Arsenica ge-
fülleten und über dem Feuer zerspnmgenm 
Tiegels sein Leben einzubüßen. 

Der in der Protestantischen Kirche durch 
seine gelehrte Schriften berühmte Doct. I o h . 
Gottl. Carpzov, bat den 8 April zu Lübeck, wo 
er als obrister Pfarrer gestanden, in einem Al¬ 
ter vvn 87 Jahren dieses Zeitliche gesegnet. 

I n des prtvllestrten Verlegers dieser Zettung, Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Grundliche Anweisung zum Schreiben, in 15 unterschiedenen Vorschriften, bestehend aus 
nach den Grundstrichen gerichteten lateinisch deutschen C u r r ^ Canzley, Fractur, Alphübe-
ten und Texten, der lehrbegierigen Jugend in Kupfer mitgetheilet, nebst einem Vorbericht von 
den nöthigen Eigenschaften einer guten Schrift, und der gehörigen Anweisung darzu, desglei¬ 
chen von dem ZwechGebrauch und Beschaffenheit dieser Vorschriften, quer Fol. 15 sgr. 

Des Herrn le Beau Geschichte des morgenlandischen Kayserthums, von Eon stamm demGrossen 
an, als eme Fortsetzung der Werke des Hrn. Nollin und Crevier, aus dem Franz. übersetzt, 4 . 
Theile, 8. Leipz. 765-66. 2Rthlr. losgr. 

Begebenheiten etlicher Soldaten, z Theile, 8. Quedlinb.765 2O<gr. 
Die Begebenheiten eines rechtschaffenen Mannes, oder die Geschichte des Grafen von ***, aus 

dem Franz. des Verfassers von Cleveland, 2te Auflage, 
" ^ e m Publico, besonders denen Kaufleuten in denen Schlesischen Städten, wnd hierdurch 

bekannt gemacht, daß in der ausSr König!. M a j . allerhöchsten Hefchl von dem 7̂ tift Grüssau 
zu Schönwiese, imBolkenhayn^Landshutschen Creysc, angelegten Fobrlquo, ung'mrin schöne 
Sorten von bunter auch halbseidener Leinwand, Schnupftücher, Tafeltüchern, teinen^Damast-
Caffee> Servietten, Schachwitz und Zwillich, wie auch ganz und halbleinen Trillich, Schürzen, 



tzeincn Tripp, und weisgarnisterLeinwanb, wovon die Mustercharte bey denen GteuerrachKl 
des hkstgen Departements eingesehen werden kan, verfertigt werden, auch davon einbeträchtt 
licher Verrath, um daraus alle diese Sorten von Waaren für emen billigen Preiß bekommen zu 

können, bey benanntem Stifte beretts vorhanden tst Es werden dahero nach Sr . Königs. 
Maj . allergnadtgsten BesehlundIntention sammtl.Schlesische Katts- und Handelsieute, wit¬ 
zelst gegenwärtigen Averiisselnents zugleich animirt und erinnert, die zu ihrem Handel und De¬ 
bit benöthigte Waaren von diejcr Art aus besagter Fabrique zu nehmen, und sich dieserhalb an 
ben Dlrcctcm derselben, deln Commercienrath Tauber inüandsyutzuaddreßiren. Signatum 
Breslauden 1 4 A M i?6^. 

^ ^ ( l , . 8.) König!. Preusi. Breßl. Krieqes- und Qomainen-Cammer. 
Wir Friedrich von Gottes Gnadm Koncg m Preußen, MarkgrafzuMrandenbnrg, dos 

heil. Rom. Reichs Erzkämmerer undChm fürst, souverainer und obersterHerzog vonSchlesien> 
Souveraimr Prmz von Oranien,Nenfchcuel und Valengtn, wie auch der Grafschaft GlalZ, in 
Geldern, zu Magdeburg, Eleve, Iülich, Berge, Stettin, Pommern, der Cassuben und Wenden 
zu Mecklenburg u^d Crossen Herzog, Bmggrafzn Nürnberg, Fürst zu Halberstadt, Minden, 
Camitt, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Ostfriesland und Moers, Grafzu Hohenzollern, Ru-
pin,der MarhRavensberg,Hol)enstein, Tecklenburg, Schwerin, Ltngen, Bühren und Lehr-
dam^ Herr zu Ravenstein, der Lande Rostock, Stargard, Lauendurg, Bütow, Arlay und Bre¬ 
da u. :c. :c. Fügen euch Moritz Wilhelm, Burggrafen und Grafen zu Dohna, hiermit iw 
Gnaden zu vernehmen, wasmaßen, da ohne Unser höchstes Voz wissen und Genehmigung, ihr 
euch aus Unsern Preußischen Landen hinwegbegeben, in conloi muTt Unserer l^b claw Berlin 
den 9 Iun i i a. c. an die Preußische Regierung^ellassen allerhöchsten Verordnung^ wegen eurer 
reclamanon undsvemuaien ^ontilcarwn des Vermögens, das Olkci^m I-ilci ^ci- manägrai-wlM 
rllci) mit einem Klag-Libell vom 28 Sept. c. bey Unserm Hofgericht wider euch eingekommett/ 
und um eure Vorladung, und zwar, da euer angeblicherAuftnchalt in Hernchuth in der Ober^ 
laußnitz, nicht völlig gewiß ist, pei-LckcWlez cum rennino pi^cluslvo von 9 Monaten, aller-
Nnterthanigst gebeten. Wie Wir uun solchem Suchen statt gegeben ; als citiren und laden 
Wir euch Kraft dieses Proclamatis, wovon eines hier beym Hosgericht, das zweite bey dem 
Höft und Kammergericht iu Berlin, uud das dritte bn) dem Magistrat zuzBunzla:-:, in Schle¬ 
sien, affiairet, auch solches denen hiesigen, imgkichen Berlmischeu mW Breßlamschen Ze^ 
tungsolattern einverleibet, perenuone, mit der so gnädigen als ernstlichen Verwarnung, daß 
ihr euch zusamt dem eurigen, entweder sofort, oder spatstens innerhalb 9 Monaten, wovon? 
ftr den Ersten, ) für den zweiten, und Z Monate für dm dritten Termin zurechnen, in Unsere 
Preußische Lande wieder cm 30 Juli i des folgenden 
l767^cchres, gchsrtg mudct, oder auf den Fall eures Auß^nblciöens der Confiscation eures 
«och umrklich in yiesigen katlden befindlichen, oder etwa irgend uoch ausfindig zu machenden 
Vermögens, und daß ihr demnächst auch alles Rechts so euch etwa bey anfallenden Erbschaf¬ 
te», fk rühren her wo sie nur irgends wollen, und sonst in Unsern sämtlichen Preußischen Landen 
für verlustig erkläre! werden sollet, 'chnausbletblich zu gewärtigen habt; Wornach ihr euch zu 
achten. Urkundli6)mtt dem Uns zugeordneten Insiegel bekräftig Königsberg in Preußen 
deN2ttnOctvber im Jahr Eintausend, Sicbewhulldert, Sechs und Sechzig. 

Sr- König!. Majestät in Preußenwurklichgeheimter Etats-und Kriegsrach 
Canzler und zu Oero yiesigenHofgericht verordneterHofgerichts-Präsidens 

Mthe und Asseffores. 
Julius Aegydius v. Negelein^ Hofgerichtsrath. 



DemPublicö w?rl> hierdurch bekannt gemacht, daß nach entstandenen Gncnrs zu des 
Dbristlieutenant Rudolph v. Säbisch Verlassenschaft.desselben nachgelalftnes, im Schweidnitz. 
Creiße gelegenes Guth Zultzenoorf, welches nach AbMder daraufhaftenden Lasten auf 17365. 
Rtülr . 16 Gr . aewüroiget worden, vom l 2 D e c . i 7 6 6 . an, binnen y Monaten, uud zwarü'l 
le/mlnouklmoöcneremwnu den4Sept«des l767sienIahres bey der hiesigen Königs. Ober-
iamtsreaieruna öffentlich subhasti,et und feil gebothen werde. Es werden demnach alle M b 
i ede,welche dieses Ritter-Lehttgutb zu besitzen FahigkettMd zu erkauffen Mittel haben,hierdurch 
eitiret und v3rgcladen,lii denen aä licitanäum prafigirten Tagen, dm 9 Marz, den 3 Jun i , und 
besonders «n dem schon erwähnten peremtonschen Termino den 4 Sept. des l ö s t e n Jahres 
vor der Königl.Oberamksregierung hi-selbst an gewöhnlicherEeßlonsstelle m Persott,oder durch 
amuasam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und 
hieraufzu gewartigen, dag oberwehmes Guth dem Meistbiethenden werde zugeschlagen werben. 
B r e s l a u , d e n 2 4 N o v . 7 6 ^ ^ ^ Bresl . Oberamtsregierung. 

' M a u s Andringen oer Hanns Gottlied von Klngischen Gläubiger, über desselben Oer-
Möaen ( oncuriu« ßai eröfnet und zu 8ubk2Kmwn seiner im Schweidnitzischen Creyße gelege¬ 
nen Gülher, Ober-und Nieder-Adelsbac^, Fröiichsdorff, Zeisberg und Neulassg, wie auch 
seines im Bolckmhann - Landeshuttschen CreyßeiiwirrenGuths Liebersdorffgeschritten werden 
müssen: Als find darsufzu iicmren der 17 Nov. c.a. 9te Febr. und 4te May des zukünftigen 
1767. Wahres pro Termini« und zwar der letztere pel-emkoiie angesetzt worden, an welchen die¬ 
jenigen, so diese Guther zu erstehen belieben, und solche zu besitzen, die Landes- und LelM-Fähig¬ 
keit haben, persönlick oder durch hiezu chccickir« mlu-un-te und ieFMmii-te ^»nällmiio« vor dee 
Könial. allhiesigen Ob. Amtsregurung persönlich zu gewöhnlicher ^essionz-Zett sich zu melden, 
ihr Geboth und dessen Bedingung deutlich l>ä?roweol!um za geben und zu gewärtigen Hasen; 
daß sochane Güther dsn 4 M a y 1767. dem Meistbietenden und Bestzahtenden werden adjudi-
cirt, hernachmabls aber Niemand w-iter d ageqen M r d geHort werden. Welches hiermit, unb 
daß bey der hiesigen und Glogamschen König!. Ob Amtsrcg«rung und dem Magistrat zu Lan? 
deshutt die Beschaffenheit dieser Gäther, aus denen bey dem ^ndkattanonz-l^tenr zugleich 
Mzn ien Gericht!« laxeu zu erfthin sey, öffentlich bekannt gemacht wird. Breslau den 
iten August i /66<^ ^ ,, , ^ ^ 

Nachdem g'ämitamiam des ^and7att) ^arz Fried. Wi ih. voll Reihnitz,at^^ 
»el<Leipe lr gewiße ans dem Gnthe Dber-LeH? in den Grundbüchern noch ungelöschte ox paHiz 
^otältbnzcle "8 I'edr. l688--Mäiem!Itor con^lmatiz ^ nltü1>a!ZN3 der JohanneF!orent!ne von 
Nimptstl), geb. Riedeln von Lswenftern Herrührsude 22666 R:hlr. i 5 O r . gerichtlich aufaebo-
tben und tu demEnde von der König!. Ob'ralntscegierung hleselbst per publica z,lOc!l>müta 
aleichgedachtevonN'NWtsch, geb.RftdelnvonköwensiernErbe:nmdErLnkhmen, oderderen 
Cessionarii und alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zuhaben vcrmeyuen, percm-
tori« cmrct und befehliget worden, in einer Zeit vcn 12 Wochen, von» l o Apr. c. a, an zu zählen, 
solch." aä vKa anzuzeigen, auch in dem letzte» Ttrm!no dmt!etzten Teml!No den 3 I l l c . c a. auf 
demzöberamte hiestlbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißio» persönl;6> oder durch 
hierzu gehörig Besollmächtiate Nachmittags um ) Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlicye M-chte 
undAnst>rücl'eaclprowculwmanzumelden, derenluüittclmunez durch 0ii^inaIInttlumentH 
oder aufantet ander rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unttr Androhung der Prä-
l luf ion, Anftrl^'nng eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügende Lös 
A n n s der Eingangs bem«U>ten aus den vonNiAplschlfchen Ehe ?M«aufOberL?ipe lntab«, 



litten 22666 Rthlr. 16 gr. in den Grundbüchern. Als wird dieses denjenigen, denen daran ge¬ 
legen ist, hiermit öffentlich bekannt grmacht. Breslau den 20 Marti i 1767. 

König!. Bresl. Oberamtsregierung. 
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die in concuilum verfallenen Benj. 

Gottlieb von Kwgischen GütherHartmannsdorf im Ländshuthischen, ^ 
erschen Creiße,welche nach Abzug der daranfhaftenden Lasten resp. auf45O77 Rthlr. 17 sgr. und 
i27 i6Mhlr .2o sgr.gewürdigctworden, vom i6tenchuj. an binnm9Monaten,undzwarden 
15 May, !2Aug und in tezmino Ultimo ^ peremwrio denV Nov.1767 bey der hiesigen König!. 
Hochlöbl. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiret und feil gebothen werden. Es wer¬ 
den demnach alle und jede, welche diese Rittcrlehngächer zu kauften und zu besitzen Fähigkeit und 
Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwchnten und besonders den peremto-
rischen Termino den 6Nov dieses Jahres vor an gewöhnli¬ 
cher Seßionssielle in Person, oder durch genugsam Anwalde 
sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwehnteGülherden 
Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. Breslau den 2 Febr. 2767. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hauptmann von SchaftriUe 
Bauerguth zu Lammsfeld, im.Bresl. Crelße, welches nach Abzm; der darauf haftenden Lasten 
auf428z Rthlr. 29 sgr. gewurdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in ^ermmo 
Ultimo H peremrorio den z Juli i des mit G. zu erwartenden I767sien Jahres bey der hiesigen 
König!. Hochlöbl. Oberamtsregierung öffentlich wird subhastiret und ftii geboten werden. Es 
werden demnach alle und jede, welche sothanes Bauerguth zu besitzen Fähigkeit und Mittel 
haben, hierdurch clttret und vorgeladen, in schon erwehntem peremtorischen Ternuno den 3 ^u l . 
besagten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißion an gewohnlscher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichteteÄnwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zuthun, und hierauf zu gewartigen, daß das oberwehnte Bauerguth 
dem Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 26 Sept. 1766. 

Bresl. Oberamtsregierung. 
" " " Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Dominium LammsftidV^mt 
dem Kretscham und derBrandtwelnbrennerey, im BreßlCreiße, welche nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten, zusammen auf 5216 Rthlr. 20 sgr. 6d. gewürdiget worden, exclulivc des 
Bauerguthes, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in "leimino ulnmo <5 peremwno den zten 
Juli i des m.G bevorstehenden i767sten Jahres^ bey der hiesigey König!. Hochl.Oberamts-
Regierung öffentlich wird subhastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und 
jede, welche Ritterguther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorge¬ 
laden, in schon erwehntem peremtorischen Termino den 3 Julii des 176/sien Jahres vor die 
hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Persott 
oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichteteÄnwalde sich einzufinden, ihr Geboth 
zuthun, und bieraufzu gewärtigen, daß oberwehntesGuth samt Zubehör dem Meistbiethen¬ 
den wird zugeschlagen werden. Breslau den 26 Sept. 1766. 

Königl. Prmß. Bresl. Oberamtsregierung. ^ 
Vor Eine Hochlöbl Oberamtsregterung allhler zu Breslau wird auf Instanz der Sus. 

Iädickin der ehemalige Bediente beydem Hauptmann von Schönholz, Ioh.Iadicke, al^ihr 
aus Strehlen vor 5 Jahren böslich entwichene Ehemann, hierdurch citiret und vorgeladcn, a 
dato binnen 12 Wochen, nemlich den 9 März, den lO Aprch uud^renmno^ 



»en z M a y dieses Jahres sich in Person zugestellet,, daselbst« von semer Enttvelchung Red und 
Antwort m geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aberzu 
aewart aen. daß das Band der Ehe Mischen ihr und ihm in contumaciam wirb gelrennet, und 
derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu 
achten bat. Breslau den 30 Jan. 1767. . 

Vor Einer Hochlöbl-Bresl, Oberamtsregierung wird der seit einem Jahr von hier außer-
balbLandes entwichene Bresl.Raths-AdvocatChrist.Korpf, adatobinnen 9 Monathen, und 

aufden 19 Jan. des i768sten Jahres, um dem ri5cu von sei¬ 
nem Austritt Red und Antwort zu geben, snb^n2<I«n«s«twni8bon<)rum hierdurch perssn-

' ^ ^ D e m Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die aufheute Nachmittag im weissen 
Hirsch aufderKwftrschmidtgasse angesetzte ächte PorcellaiwAuction, aus bewegenden Ursa¬ 
chen aufgeschoben ^ 

DieBresl'Stä'dtgerichte provociren und laden hiermit alle diejenigen, welche an des all-
biesiaen HandelsmannesIoh.Franz P'Uer Vermögen einige Anforderungen zu habender« 
me mm, binnen einer ̂ monatlichen Frist, besonders aber den 26 May 1767. über die von dem 
Piller nachgesuchte Ceßionem sich zu erklaren, eventualiter aber ihre An-und Zuspräche, 5ul» 
pcenaplXc'uss Ĥ  ^ ^emi^ma^aMUmelben . Breslau den 27Feb. 1767. ^ 

Däs^Apostcllscke Vicariatamt des Bisthums Breslau h«eselbst macht bekannt, daß ver, 
schiedenes Silberwerk auf den 18 May a.c. früh um 9 Uhr puKUca ankwniH le^e verkauffet wer¬ 
den wird. Liehaber können sich «n diesem Tage zur gesetzten Stunde allda einfinden,und gegen 
baare Bezahlung in schweren Courant die Aojudicslion gewartigen. Breslau den 11 April 
1767. , ^ 5 _^ , 
' Breslau, den »4 April 1767. Von dem Amte des Freyen Fursis. Stifts aä Ä.Vincen-

tmmwirdi'ermn^licltarial'.is derer auf allhiesigem Fürst!. Stifts Elbing sub No. IO8 109. 
vor Breslau subhastirten, und auf 5962 u. 1 drittel Rthlr. schwer Cour. taxirten Ioh. Franz 
Hellmannischen 2 2 r«näoi um mit dem wiederholten Anboth von 3420 Rthir.liä WKainiam De-
blwrlz H c«m llonfenlu crecliiaium noch 4 Wochen, und zwar pcremrorie bis ausben 12 May 
c.a. prolongiret, an welchemTage K«ufittsilge hiefelbst frühum IQ Uhr ihr Anboth liä?iotc>. 
collum abgeben, 

XäinNamIam der sich"angegebenen Keutschkauer Grusischen Erben und des duraton« 
I,Xl-eäitati5 tit. Adv. Scholz, ist zum Verkaufderer Gruslschen k'unäolum, worauf in^eimina 
Ultimo bereits 520c. Thl schl. geboten worden, ein anderweitiger Terminus auf den iMayc.«. 
bey hiesigerDohmcapitularischen Canzley anberaumet worden^welches dem Publico hierdurch 
b e k m ^ e n l a c k t w t t ^ ^ d n ^ B r ^ ^ d ^ ^ 

3» der̂ ren"Classe der Gevischen Lotterie, worinne viele grosse und ansehnliche Gewinnsie, 
laut Inhalt des Plans zu gewinnen, sind bey dem 
aasse neue Kausioosc, das ganze Billet a 8 Rthl. 3 Gr. das halbe 4Rthl. 2 Gr. und das Quart 
2 Rthl. 1 Gr. bis E«de nächster Woche zu bekommen. Diejenigen Herren Intereßenten, so 
ihre Billets ,u dieser 5ten Classe noch nichterneuert, werden ersuchet, die Renovation längstens 
bis zum5tcn hui.be») Verlust ihrer Loose, zu besorgen, indem die Ziehung bereits aufden 11 ren 
M a y vor sich gehet. Auch sind bey demselben zu der jetzigen Hannoverschen Siebzehnten Lot-



tcrie, welche aus-oSOO koosen und eben so vielen Gewinnen oder Preisen besiehet, Und W 5 
Gassen vertheilt ist, Plans gratis, und Loch zur ersten glaste a z halbe M o l e zu haben. Bres¬ 
lau den (May 1 7 6 7 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Nachdem der Lieutenant von Calbow des lobl von BMenschen Husarenregiments mit 
Tode abgegangen/ ais werden alle Credicores/ und d ejcnigen, so etwan an dem Defun to rechts -
maßige Ansprüche zu habe« vermeynen, odersonst von ihm Pfand, OWgationes/ undderglet^ 
chen in Händen haben, hiermit peremtorie cUiret, binnxn hler und 4 Wochen sich bey denen Re-
gimentsgerichtett zu melden, und ßch gehörig zu legitimiren, nach Verftießung aber diesesfixlrs 
ten Hermini gänzlich pracludiret zu werden, zu gewärtigen haben M!UlschdeN24April 1767. 
^ Konigl Preuß des lsbl l^ohlenschen HusarenreZmum^Gen^ ^ 

Echwsldnitz, dm 8 April 1767^ Magistratus Hieselbst citiret ebtctMter den̂ von hter ge¬ 
bürtigen und seit 24 Jahren abwesenden Seilergcstllen, H Gottft. Wagner, oder desselben Er^ 
ben z.)ei-e?m0iic den 15 Juli a.c. zu rechter früher Zeit hieselbst in ̂ una^ebührendM erscheinen, 
oder in Außeltbleibuttgssall zu gewartigen, daß derselbe vermögeKönlgl.Editts vom 27Ott. 
176z sodann pt o monuo tverde erkläre^ und dessen El dm pMlutmel, Me auch sein Hiesiges 
Vermögen dessen allhiesigen Anverwandten excrad 

Die aHieftge ladet alle des Heinr. Bartsches, ehemaligen 
Baue s aühier, sämmtliche Glaubiger, binnen einer i2y)ochentljchen praclußpischen Frist, 
nnd zwar aä lerminum pereinrori^m den 13 Iun« a. c. auf dem Herrschaftl Hofe aUhier zu er¬ 
scheinen, und ihre ex ̂ uocunque cliMe an den Heinrich Bartsch zu habest vermeynts Ansprüche 
tlä n5a zu li^uiäiren u^d)ustiiicii'en,nach Ablaufdiests ̂ crinini Ultimi aber zu gewärtsgen/daß sie 
mit ihren Forderungen werden pracludiret, und zum ewigen Stillschweigen verwiegt! werden. 
Mondsch^^Woh^aw^ den 17 Marti i, 1767^ ^ ^ ^ ^ 

"Es wird ein W M a f t vermsD)^^^^ einem dreyeckige geschliffenen Topasbe-
siehct. Auf der einen Fläche ist tns Wapen geschnitten, in d̂ ssen Gcl^ld, welches 2 Greiffe 
halten, ein Andreaskreutz befindlich, und in der Mitte ein Anker ist. I n denen hier Zwischenfel-
d<m des Creutzss stehet ein Thurm, aufder andern Fläche i M und auf 
der dritten eine Fiaur auf ein Schild angelehnet. Die Einfassung des Pettschaftes ist von Sil¬ 
ber mit durchbrochener Arbeit, auf deren Spitze ein Engelskopnst. Wer selbiges in die A i -
tungsefpedition wiederum herbcyschaffen kan̂  hat eine himeichsnde Belohnung daoor zu er-
tvtitten. ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^^.^ 

Es befinden fich hin und her so auf zyeinem Namen Equilibire^ 
Künste machen und fremde Thiere zeiaen, ohne von Gr. König«. Majestät die allergnadigsie Er¬ 
laubnis zu haben, oder mir zuMgehsren, und nicht allein mir, in meiner als einem possesftoL 
nirten Laubes Burger, gewöhnlichenNsthrung,sondern auch andern LandeseinwohnernGcha^ 
den und Abbruch thun ; als ̂ werdep. alle pl tit. hohe Obrigkeiten und W^gifirate dorKönigl. 
Preuß. Lande ganz unterthanigst gebethen, so sich dergleichen Leute vorfänden, d:e nlchis von 
mir schriftliches oder anderes Privilegium hätten, solche nicht spielen zu lassen, sondern viel¬ 
mehr wieder zmück aus dem Lande zu weisen̂  wie Sr . Majestät Befehl ist. Breslau den 24 
April 1767. Jean Battista Caffata, 

KoniZl. Preuß privilegirter Kunsispieler. 
v ^ e M t t n g e n ^ ^ e s s M ^ Mittwochs und Sonnabends, z« 

Vnslau ln w i l h . Gottlieb Norns Buchhandlung am Ringe, cuisKtgeben, und 
iind auch aussen «ön4gl4Psßsmt«U M habklU 


